
16
1602 Februar 28 . A
"ABREDUNG VERTRAG UNND GUEOETTLICHE VERGLYCHUNG ENTTZ[W] ISCHENTT

BAS BARBARA ZUR LOUBEN WEYLUND HERREN AMMANS JACOBEN
NUSSBOUMERS. . . WYTTFRAUWEN UNND GEDACHTEN. . . AMANS
SELIGEN ERBEN UNND SUNKHINDERN[ D. H. DEN SOEHNEN VON
JOHANN NUSSBAUMER, MICHAEL, KASPAR UND JAKOB NUSS¬
BAUMER] "

"Hamllahen unnd dess ersten belangende das Testamentt unnd Gmechtt 3 so wol-

gemeltter Herr Amman selig vor langen Jaren gethan unnd . . . syner ehefrouwen

Lyb unnd gutt vertestamentlertt 3 sol daselblg von Jren kheinswegs nitt uff-

geben syn , sonders sy gwaltt unnd volle maohtt haben 3 alle tag oder alle Jar

wann Jren gevelllg 3 widerumb Zu demmselblgen gmeehtt Zugriffen 3 unnd lutt
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deseiben Jnnhaltts , mitt allen synen krefften nutzen unnd niessen desshalben

volgende verglichung Jren hieran nach Jrem willen unnd gfallen khein verhin¬

dernd bringen sol.

Unnd diewyl die mutter nun altt unnd betagett unnd der ruow wol mangelbar so

Jst Jr begeren , das sy die güötter sambtt demm Vyah denn knäben Zu verlyehens

willens naahvolgender gstaltt unnd meynung [ : J Erstlichen so behalttet sy

Jren bevor das nüw huss [Zurlaubenhaus in Aegeri ] welches sy Jr lebenlang be¬

sitzen sol auch ein garten betti unnd holtz gnug.

Unnd wann dann gott der Allmechtig die Muotter uss disem Jamerthal berüöffen

solte , so sollend als dann die knaben Jren Erben Zugeben schuldig syn , für

Jr Zubrachtt gutt Morgengab dritteil unnd Ehegrechtickeitt , Sibenzechenhun-

dert guldin gutter hablicher gültten 3 sambtt einem vervallnem Zins , unnd nitt
meher.

Was dann die mutter für eigen Silbergschir nimbtt sy oder Jre Erben daselbig

vordannen 3 darnach sollendt sy von heren Ammans Silbergschir nemmen sechs

Jnnwendig vergultte Tischbecher , darnach einttweders die Muscatnuss , unnd ein

Silberne Schalen 3 Jm übrigen die knaben unersuchtt lassen.

JAt gnommenen[ 1] den. 7 Jtuchbecken, iotl hie/Un gehen.
Was dann für bar geldt verbanden gsyn das habend die Mutter unnd die knaben

glich uff mitteinanderen geteiltt.

Jttem sol die Mutter dise nachvolgende Zinsen Jerlich gwaltt haben Jnnzuzu-

chen und dieselbigen als Jr eigenthumb Zugebruchen , doch sollend dieselben

gültten denn knaben nach Jrem absterben widerumb heimvallen.
1

Jttem 50 guttgl . uff Heini J o o s Zu wedischwyl
Jttem 80 guttgl . Jm grüöniger Ambt
Jttem 50 guttgl . uff der Müli Jm Teuffthal [Tiefental ] auch Jm grüöniger Ambt
Jttem 30 gl . muntz sol Baschi v o g t Zu Schurtannen
Jttem 25 gl . müntz sol Vogtt Meyenberg  von hinderburg
Jttem 25 guttgl . uff demm hoff Jm Thal Jm freyen Ambtt [Herrschaft Knonau]
Jttem 25 gl . müntz uff der Müli Jnn stöckeren [wohl Stockeri gemeint ] ennert

dem Zuger See
Jttem 10 gl . müntz sol Jacob Meyer  Altt Schulmeister Zug
Tutt Jnn Summa Jerlich 321 gl . 10 ss darvon hortt denn knäben 1 gl . 10 ss

Auch sollend die knäben der mutter Jerlich Zugeben schuldig syn vom Seenten

fünf zechen Stein A?icken unnd ei ?i par guten kess.

Sovil unnd dann denn Husrath , bettgwand 3 wie dann dasselbig von stuck Zu

stuck hiernach verzeichnett so die mutter bemelttem Herren Amman Zugebracht

sol daselbig nach der Mutter äbsterben bevoruss geben werden 3 darnach Jm

übrigen die knäben unersucht bhliben.
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Erstlichen dry uffgrüst bedtstatten , mitt sarnbtt Zwey schurlitz unnd sunst
ein federthecki

Jttem 30 gutter Lynlachen
Jttem 3 Surrmertheckenen

Jttem 5 Eerin häffen ^gross und khtein
Jttem 1 Kesselhaffen

Jtem ein Jsnen Zuber^
Jttem 2 fisehkesseli
Jttem 1 gross kessi
Jttem 7 pfannen
Jttem ein grosse pfannen
Jttem 1 Roost - 1 Treyfuess und 1 brattpfannen
Jttem 7 Zinin gross blatten und 1 fisahteller
Jttem Ein 3 messigi grossi kantten
Jttem 1 giessfass - 1 brunnen kesseli unnd 1 messigi flesehen -1/2  messigs

flesehli , 1 handbecki
Jtem 1 guttsohenthecki unnd 3 oder 4 költtschini kusseli - 1 khlein Mörsel -

1 Rolbettli - 1 Kasten
Jnn der Oberen Kharmer 1 Mellkasten dem nebett stübli 8 beschlagen löffel
Auch sollend die knaben der Mutter milch unnd nitlen nach notturfft Zubruchen

Zegeben schuldig syn
Jtem ein gelb becki ein Zinnen [ ?] ringblatten

Also unnd hyemitt sollend die Knaben die guotter das Vych auch alle schulden

und widerschulden sambtt dennen Zinsen so über der Mutter Zins belangen

möchtte Zu Jren handen nemmen , unnd Jrem besten vermögen nach ordenlich unnd

wol husshaltten , usgeben und Jnnermen der Mutter Unbekhümberet alle schulden

bezalen , dann sy derselben gentzlich . . . [ ?] syn sol , und Desshalben gantz

ruowig verbhliben unnd , Unnd wann sy beduncken weltte die khnaben unghorsam

unnd nitt recht husshieltendt , so mag sy Jeder Zitt wider Zum gmechtt grif¬

fen unnd die hand offen hccn, Je nach Jrem guttbeduncken.

Auch sollend die knaben der mutter Zuogeben schuldig von donstag vor demrn

Palmtag ann biss uff Sannt Martinstag alle tag 35 ss tutt 199 gl . 18 ss " .

Bei Vertragsabschluss waren anwesend : Hptm . Johann Nuss-

b a u m e r , Ammann [ von Stadt und Amt Zug ] ; Jakob Schell,

Statthalter [ von Stadt und Amt Zug ] ; Beat Jakob Frey, [alt]

Landvogt [ im Thurgau ] ; Jakob Nussbaumer  auf Schneit;

Lt . Hans Jakob Nussbaumer;  Seckeimeister E u s t e r;

"die knaben"  und ihre Schwester Barbara ; Dorothea Schell;

[alt ] [ Land ] Vogt [ von Sargans , Johann ] Christian I t e n , so¬
wie der Unterzeichnende

K o n r a d III . Zurlauben , Stadtschreiber von Zug

1) Die im Original in römischer Schreibweise angegebenen Zahlen werden hier
durchwegs arabisch wiedergegeben.

2) Dieser Eintrag ist durchgestrichen.



Z) Die fünf letzten Worte sind durchgestriehen.

Original , von der Hand von Konrad III . Zurlauben , mit einer Randglosse des¬
selben - AH 42 , 40 - 41
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